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pie pfaafeoßer^äupfer Europas.
L ®eutfdjlatti>.

SRittfdjeS DEeid). SBilljclnt II., öcutfdßer Kaifer unb
König bon Greußen, geb. 27. Qattuar 1859, folgt
feinem Sater g-riebrtd^ III. in ber OEegierung am
15. Quni 1888. Sljronf olger: griebridj 2ßitf)clm
SSiftor Stuguft ©rnft, Kronprinz, geb. 6. SJEat 1882.

Savent» König Otto I., geb. 27. Slprtl 1848, folgt
feinem ©ruber Subtotg II. am 10. Qunt 1886 unter
bei DEegcntfdjaft feines DpimS Suitpolb.

Sadjfcn. SSönig griebrtcfj Sluguft, geb. 25. SDEat

1865, folgt feinem am 15. DEtobcr 1904 berftorbenen
Satcr ©eorg. Kronprtns: ©eorg fÇerbinanb, geb.
15. Qanuat 1893.

Siirttemberg. König SBtlljelm II., geb. 25. SJebutar
1848, folgt bem ©opte feines ©rofjoplmS, bem am
6. OEtober 1891 berftorbenen SE art I.

83abcn. ©roperjog griebridj II., geb. 9. Quli 1857,
regiert feit 28. (September 1907.

pffen^arntflabt. ©roperjog ©ruft Subtoig, geb.
25. SEobetttber 1868, folgt feinem SSater, bem ©rop
berjog Cubtoig IV., am 13. SJEärj 1892.

II. Stwfterbeutfcfjc Staaten.
Mgiett. König S e o p o [ b II., geb. 9. Slprtl 1835.

©ruber: ißl)ilipp, geb. 24. äJiär^l837.
Hncmarl, König griebrtdj VIII., geb. 3.Quni 1843.
Krotiprinj: ©ptftian, geb. 26. September 1870.

fyranfreid). ERepubtiE fett 3. September 1870. r)Sräft=
bent: Q-allièreS.

©nedjettlaitb. König ©eorg I., geb. 24. ®ejem6er
1845. Kronprinz: Konftniitin, geb. 2. Sluguft 1868.

©ropritamticit. König Sllbert ©buarb, geb. 9. SEo«

bember 1841, regiert feit 22. Qattuar 1901.

Qtalien. König SiEtor ©manuel, geb. 11. SEobember
1869, regiert feit 29. Quit 1900.

üiedjtenftctn. fjürft Qoljann II., geb. 5. DEtober 1840.

Sitpeittlmrg. ©rofjprjog SBtlljelm, geb. 22. Slpril 1852.
SEEottaco. Qürft Sllbert, geb. 13. ÜEEobcmber 1848. ©rbs

prinj: fiubtoig, geb. 12. Quit 1870.

SEEontcncgro. gürft SEEtEolauS I., geb. 25. Sept. 1841.
©rbprinj: ®atiilo Sllejanber, geb. 17. Quni 1871.

EEEteierlattbe. Königin SBilljelmine, geb. 31. Slug. 1880.

EEÎortocgen. ^aaEonVII., geb. 3. Sluguft 1872, getnäfjit
bom Stortpng am 18. SEobember 1905. Qft bei

__
ätreite ©oljn beS regierenben KöttigS bon ®änentarE,

£fterrcid). Kaifer grang Qofef I., geb. 18. Slugufl
1830.

Portugal. König 9JE a n u e l II., geb. 15. SEobember
1889.

Sfumäntctt. König Karl I., geb. 20. Slprtl 1839, regiert
feit 20. Slpril 1866.

DhtPanb. Kaifer SEitoIauS II., geb. 18. SEEat 1868,
folgt feinem am 1. Stob. 1894 f Sater Slleyanber III.

Sd)toebctt. König ©uftab V., geb. 16. Quttt 1858.
Sditoeij. SEcpttbliE. tßrüfibent: ©rnft ©renner. Sije=

präfibent: Slbotf ®eudjer.
Serbien. König ißeter I., geb. 12. Quli 1844.
Spanien. König StlfonS XIII., geb. 17. Sftai 1886,

regiert feit 17. ÜDtai 1903.
Xiirfei. ©rofjfultan Slbbul ^amtb, ge6orcn 22. Sep*

tember 1842.

^(ßer ôte "gpextfaffurtcj; ôer gjcÇroetg.
®er fdjhteperifdje SunbeSftaat beftep auS

22 Kantonen, bott benen 3 htieber in ÇalbEantone jer=
fallen, alfo int ganzen auS 25 bcrfdjtebcnen StaatS=
trefen, bie fänttlicf) fouberän finb, fohteit ipe Soube=
ränität ntdjt burd) SunbeSberfaffung BeftpänEt ift. ®ie
oberfte ©emalt beS SunbeS tnlrb burclj bie Sunbc8
berfammlttng ausgeübt, öeftepnb auS Sîattonal
anb ©tönberat, gür ©unbeSgcfep ttnb ©unbeS=
befdjlüffe ift bie QuPmmung beiber ERäte erforberlidj;
tonnen fte jtdj niep einigen unb erElären fie tpe
®egenbcfd)litffe befinitib, fo fällt ber betreffenbe ®efep8=
ober ©efdjluffeSentraurf baptt. Q-ür ade neuen ©efep
ober ©unbeöbcfdjliiffe, fofern fie nidjt „bringlidj" er=
Elärt tnerben, beftep eine CEcferenbumSfrtft bon
90 Stögen, ©erlangen mäpettb biefer Qett enttoeber 8
Kantone als foldje burd) StanbeSbotum ober toenigftenS
30,000 ftimmfäpge Sürgcr mtttelft Untcrfdjriften ba§
•Jîeferenbum/ fo mufj baê ©efefe ober ber 53unbe§befc^luß

ber SolESabftimmung unterbreitet toerben, unb ent=

fdjeibet fobattn baS abführte SJlep bie Slnnapme ober
Scrtoerfung. ®er SRationalrat toirb auS Slbgeorb=
treten beS ft^roeijerifdjen SolEeS, je 1 SDtitglieo auf
20,000 Seelen ober einen Srucpeil über 10,000, in bi=

rcEter, in 48 eibgenöffifdjen SBapEreifett borgenomntener
SBap gebilbet. SlmtSbauer 3 Qape. ®er Stänberat
beftep auS 44 Slbgeorbtteien ber Kantone, je 2 auS
febem Kanton, refp. je 1 auS jebent |>alBEanton. SBap=
art unb SlmtSbauer finb je nadj ben Kantonen bcr=
fdÇteôen. ®ie oberfte bollpepnbe unb leitenbe SeEjörbe
ift ber SunbeSrat, beftepnb auS 7 SJEitgliebern, je=
toeilen in ber erften Seffton naep ber Qntegralerncue=
rung beS ©ationalrateS burc§ bie bereinigte ©unbeS=
bcrfamtitlung auf 3 Qape getoäpt. ißräftbent unb
Sijeprafibcnt merbett ahjäplicp bon ber SunbcSber=
fammlttng entannt. ®aSfelbe SRitglieb ift als ißräfibent
für baS folgenbe Qap ntep loieber ioäpbar.
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Die Staatsoberhäupter Kuropas.
I. Deutschland.

Deutsches Reich. Wilhelm II., deutscher Kaiser und
König don Preußen, geb. 27. Januar 18SS, folgt
seinem Vater Friedrich III. in der Regierung am
15. Juni I8S8. Thronfolger: Friedrich Wilhelm
Viktor August Ernst, Kronprinz, geb. 6. Mai 1882.

Bayern. König Otto I., geb. 27. April 1843, folgt
seineni Bruder Ludwig II. am 10. Juni 1836 unter
der Regentschaft seines Oheims Luitpold.

Sachsen. König Friedrich August, geb. 25. Mai
1365, folgt seinem am 15. Oktober 1304 verstorbenen
Vater Georg. Kronprinz: Georg Ferdinand, geb.
15. Januar 1393.

Württemberg. Konig Wilhelm II., geb. 25. Februar
1843, folgt dem Sohne feines Großoheims, dem am
6. Oktober 1391 verstorbenen Karl I.

Baden. Großherzog Friedrich II., geb. 9. Juli 1857,
regiert seit 28. September 1907.

Hesscii-Darmstadt. Großherzog Ernst Ludwig, geb.
25. November 1363, folgt seinem Vater, dem Groß-
Herzog Ludwig IV., am 13. März 1892.

II. Austerdcutsche Staaten.
Belgien. König Leopold II., geb. 3. April 1335.

Bruder: Philipp, geb. 24. März 1837.
Dänemark. König Friedrich VIII., geb. 3. Juni 1843.

Kronprinz: Christian, geb. 26. September 1370.
ssrankrcich. Republik seit 3. September 1870. Präsi-

dent: Fallières.
Griechenland. König Georg I., geb. 24. Dezember

1845. Kronprinz: Konstantin, geb. 2. August 1363.

Großbritannien. König Albert Eduard, geb. 9. No-
vember 1841, regiert seit 22. Januar 1901.

Italien. König Viktor Emauuel, geb. 11. November
1869, regiert seit 23. Juli 1300.

Liechtenstein. Fürst Johann II., geb. 5. Oktober 1840.

Luxemburg. Großherzog Wilhelm, geb. 22. April 1852.
Monaco. Fürst Albert, geb. 13. November 1343. Erb-

Prinz: Ludwig, geb. 12. Juli 1870.

Montenegro. Fürst Nikolaus I., geb. 25. Sept. 1341.
Erbprinz: Danilo Alexander, geb. 17. Juni 1871.

Niederlande. Königin Wilhelmine, geb. 31. Aug. 1830.

Norwegen. Haakon VII., geb. 3. August 1872, gewählt
vom Storthing am 18. November 1905. Ist der

^
zweite Sohn des regierenden Königs von Dänemark.

Österreich. Kaiser Franz Josef I., geb. 13. August
1830.

Portugal. König Manuel II., geb. 15. November
1389.

Rumänien. König Karl I., geb. 20. April 1839, regiert
seit 20. April 1866.

Nußland. Kaiser Nikolaus II., geb. 13. Mai 1868,
folgt seinem am 1. Nov. 1894 ff Vater Alexander III.

Schweden. König Gustav V., geb. 16. Juni 1853.
Schweiz. Republik. Präsident: Ernst Brenner. Vize-

Präsident: Adolf Dcucher.
Serbien. König Peter I., geb. 12. Juli 1844.
Spanien. König Alfons XIII., geb. 17. Mai 1336,

regiert seit 17. Mai 1903.
Türkei. Großsultan Abdul Hamtd, geboren 22. Sep-

tember 1342.

Mber öie Werfassung öer Schweiz.
Der schweizerische Bunbesstaat besteht aus

22 Kantonen, von denen 3 wieder in Halbkantone zer-
fallen, also im ganzen aus 25 verschiedenen Staats-
Wesen, die sämtlich souverän sind, soweit ihre Souve-
rünität nicht durch Bundesverfassung beschränkt ist. Die
oberste Gewalt des Bundes wird durch die Bundes-
Versammlung ausgeübt, bestehend aus National-
and Ständerat. Für Bundesgesetze und Bundes-
beschlösse ist die Zustimmung beider Räte erforderlich)
können sie sich nicht einigen und erklären sie ihre
Gegenbcschlüsse definitiv, so fällt der betreffende Gesetzes-
oder Beschlusseseutwurf dahin. Für alle neuen Gesetze
oder Bundesbcschlnsse, sofern sie nicht „dringlich" er-
klärt werden, besteht eine RefercndumSfrtst von
W Tagen. Verlangen während dieser Zeit entweder 6
Kantone als solche durch Standesvotnm oder wenigstens
30,000 stimmfähige Bürger mittelst Unterschriften das
Referendum, so muß das Gesetz oder der Bundesbeschluß

der Volksabstimmung unterbreitet werden, und ent-
scheidet sodann daS absolute Mehr die Annahme oder
Verwerfung. Der Nationalrat wird aus Abgeord-
neten des schweizerischen Volkes, je 1 Mitglied auf
20,000 Seelen oder einen Bruchteil über 10,000, in di-
rckter, in 48 eidgenössischen Wahlkreisen vorgenommener
Wahl gebildet. Amtsdauer 3 Jahre. Der Ständerat
besteht aus 44 Abgeordneten der Kantone, je 2 aus
jedem Kanton, resp, je 1 aus jedem Halbkanton. Wahl-
art und AmtSdauer sind je nach den Kantonen ver-
schieden. Die oberste vollziehende und leitende Behörde
ist der Bundesrat, bestehend aus 7 Mitgliedern, je-
weilen in der ersten Session nach der Jntegralerneue-
rung des Nationalrates durch die vereinigte Bundes-
Versammlung auf 3 Jahre gewählt. Präsident und
Vizepräsident werden alljährlich von der Bundesver-
sammlung ernannt. Dasselbe Mitglied ist als Präsident
für das folgende Jahr nicht wieber wählbar.
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